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MENSCHENWÜRDIGE TEXTILIEN
MAX HAVELAAR 

Annemarie Jaggi
Switcher Store
Aarmühlestr. 1
3800 Interlaken
www.switcherstore-
interlaken.ch

Am 1. Juni sind es genau vier Jahre her, dass der
Switcher Store Interlaken eröffnet wurde.
Wir, mein Mann Bruno und ich setzten damals alles
auf die Karte Switcher, setzten all unsere Möglichkei-
ten ein und realisierten unseren Switcher Store.
Sie haben richtig gelesen: unseren Switcher Store.
Denn wir sind nicht ein Glied in einer Ladenkette. Jedes
Geschäft, das mit dem Produkt Switcher handelt macht
dies auf eigene Rechnung und eigene Verantwortung.
Wir entschieden uns vor vier Jahren, nur noch mit
Switcher zu handeln. Dies tönt vielleicht überheblich
aber wir haben damals, als wir noch in Bönigen einen
Dorfladen mit einem sehr breit gefächerten Sortiment
führten – u.a. auch mit Switcher – erkannt, was hin-
ter der Marke Switcher steckt:
Die Geschichte der Switcher SA, einer Schweizer Firma
mit Sitz in Le Mont sur Lausanne begann vor 24 Jahren
als ein Student namens Robin Cornelius in seinen Ferien
T-Shirts einkaufte und diese zuhause weiterverkaufte.
Seine ethischen Grundsätze von damals hat Robin im-
mer weiterverfolgt und ausgebaut und war stets weg-
weisend in Sachen sozialem Denken, ökologischer
Verantwortung und nachhaltiger Entwicklung.
www.switcher.com

So verwundert es nicht, wenn heute seine Firma und
seine Produkte durchwegs gut abschneiden, wenn es
um kritische Beurteilungen und Analysen geht.
Wenn wir hier in unserem Laden ein Hemd verkaufen,
wissen wir dass der Baumwollpflanzer seine Familie
ernähren kann, dass der Färbereibetrieb Sorge zur
Umwelt trägt, dass die Näherin ihre Rechte kennt und
auch durchsetzen kann. Und wir wissen, dass Switcher
und wir einen reellen Unternehmerlohn haben und
unsere Angestellten recht bezahlen können. Zudem
wissen wir, dass unsere Kunden ein gutes Produkt zu
einem reellen Preis erhalten.
In diesem Sinn sind wir halt eben doch ein Glied in
 einer Kette. Einer Kette, geschmiedet aus Fairness,
ökologischem Denken und Nachhaltigkeit vom An-
fang bis zum Ende.
www.switcher.info/home.html?CHAPITRE=1&PAGE=6

Die vor wenigen Tagen eingeführte Switcher Max
Havelaar-Kollektion ist ein weiterer Beweis von Swit-
cher, sich den effektiven Problemen unserer Welt an-
zunehmen.

Zitat: Erklärung von Bern:
Ohne die Vorarbeit von Switcher, die die sozialen und
ökologischen Kriterien seit Jahren systematisch um-
setzen, gäbe es das Max Havelaar-Label wohl auch
heute noch nicht. Das MH-Label stellt gewissermas-
sen die Krönung dar für Bemühungen von Firmen, die
sich bereits seit längerem für bessere Arbeitsbeding -
ungen in der Bekleidungsindustrie einsetzen.
www.evb.ch/index.cfm?page_id=3592
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METABOLISCHES SYNDROM –
DAS TÖDLICHE QUARTETT

Das metabolische Syndrom ist ein Komplex aus vier ge-
fährlichen Krankheiten, von denen jede für sich – aber
erst recht alle zusammen – das Risiko deutlich erhöhen,
an gefährlichen Herz-Kreislauf-Krankheiten, Augen-
oder Nierenleiden zu erkranken. Wegen seiner bedrohli-
chen Auswirkungen senkt das metabolische Syndrom die
Lebenserwartung erheblich. Es ist zurückzuführen auf
Stoffwechselstörungen, was ihm seinen Namen gegeben
hat (Stoffwechsel = Metabolismus). Eine Person leidet
unter einem metabolischen Syndrom, wenn sie drei der
vier gefährlichsten Stoffwechselkrankheiten aufweist:
• Diabetes (Typ 2)
• Bluthochdruck
• Erhöhte Blutfettwerte
• Übergewicht (BMI > 30 kg/m2)
Übergewicht ist besonders gefährlich, wenn das Fett vor
allem im Bauch angesiedelt ist. Heute nimmt man an,
dass das metabolische Syndrom zur Hälfte erblich be-
dingt und zur Hälfte durch unseren bewegungsarmen
Lebensstil verursacht wird, welcher seinerseits Überge-
wicht fördert. 
Nebenstehendes Schema zeigt den fortschreitenden
Krankheitsverlauf einer Insulinresistenz bis hin zum Typ-
2-Diabetes. Heimtückisch ist dabei, dass lange Zeit keine
wirklichen Krankheitssymptome festgestellt werden.
Umso wichtiger sind die Beachtung unspezifischer Kör-
persignale und die regelmässige Überprüfung des Blut-
druckes, der Blutfettwerte (Cholesterin und andere) so-
wie des BMI.
Eine zentrale Bedeutung bei der Verhinderung des meta-
bolischen Syndroms kommt der Ernährung und der Be-
wegung zu. Unsere Empfehlung: Dreimal wöchentlich ei-
ne Stunde Training im Kraft- und Ausdauerbereich, oder
täglich dreissig Minuten Bewegung an der frischen Luft.
Tipps, Ratschläge und Empfehlungen bezüglich Ihrer Er-
nährungsgewohnheiten bekommen Sie im Vortrag der
bekannten Ernährungsberaterin Heike Hinsen am Don-
nerstag, 23. Juni 2005 (siehe Inserat).

vermehrte Insulinausschüttung

vermehrtes Hungergefühl

zwanghaftes Essen

Bewegungsarmut

Übergewicht

verstärkte Insulinresistenz und zu 
hohe Blutzuckerwerte

Bluthochdruck und zu hohe 
Blutfettwerte

erste Schäden am Herz-Kreislauf-
System

Gestörte Glukosetoleranz

Schäden an den kleinen 
Gefässen (z.B. Sehstörungen)

Typ-2-Diabetes

Quelle: 
HERZ UND KREISLAUF 4/2002

Erbliche Belastung mit Insulinresistenz des Gewebes

Die/der «gesun-
de» Dicke. Sie/er
spürt keinerlei
Symptome und
der Arzt kann
keine Krankheits-
zeichen feststel-
len.

Die Blutzucker-
und Blutfettwer-
te sind zu hoch,
aber es liegt noch
kein Typ-2-Dia -
be tes vor.

Die/der Zucker-
kranke spürt im-
mer noch keine
Symptome!

Erste Organschä-
den treten auf.
Häufig wird erst
jetzt die Zucker-
krankheit festge -
stellt.

Body Mass Index (BMI)
Der Körpermassindex gibt an, ob jemand unter-, normal- oder
übergewichtig ist. Er wird gemessen, indem man das Gewicht
in Kilogramm durch die Grösse in Metern im Quadrat teilt.

Ein Beispiel: Wenn ein Mann bei einer Körpergrösse von 1,80m
96kg wiegt, so hat er einen BMI von 29,6. 

96 Normal ist ein BMI 
1,8 x1,8

=29,6 kg/m2

zwischen 19 und 25 kg/m2
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Daniel Rolli
Rolli Finanzplanungen GmbH
Bahnhofstrasse 37 
(Stedtli-Zentrum)
3800 Unterseen
Tel. 033 823 60 53
Fax 033 821 04 22
info@rolli-finanzplanungen.ch

In der Finanzbranche ist das Klima rauer geworden,
vor allem die Anlageberater der Banken und die Ver-
sicherungsagenten spüren es. Darum wird die neutra-
le und unabhängige Beratung, losgelöst von Banken
und Versicherungen, für Sie immer wichtiger.
Die Ereignisse der letzten Jahre (schwieriges Anlageum-
feld, Verunsicherung über unsere Sozialwerke, schlechte
Wirtschaftslage) haben die Leute verunsichert, vor allem
auch was das Geldanlegen betrifft. Für die Banken und
Versicherungen ist es schwieriger geworden, die Leute
davon zu überzeugen. 
Der Finanzplaner, der nicht von einer Bank oder Versiche-
rung abhängig ist, leistet für Sie wertvolle und neutrale
Dienste. Da er nicht unter Verkaufsdruck steht, wird er
auf Ihre Wünsche und Bedürfnisse eingehen und Ihnen
Lösungsansätze zeigen, die für Sie stimmen. Ihre Interes-
sen stehen im Vordergrund. Sie haben somit die Gewähr,
dass es nicht nur um den Verkauf einer Versicherung
oder eines hauseigenen Bankprodukts geht. 
Eine Beratung sollte neben der Anlageberatung auch 
die Themen Vorsorge, Steuern, Erbschaft, Wohneigentum
und Pensionierung beinhalten. Ein Finanzplaner nimmt
sich Zeit für Sie! Sie entscheiden, welche der vorgeschla-
genen Massnahmen Sie umsetzen wollen. Sie sind vor 
allem auch frei, über welche Finanzinstitute Sie Ihre 
Geschäfte abwickeln möchten; Sie stehen somit unter
keinem Zugszwang. 

Übrigens, eine umfassende Beratung ist für jedes Budget
zu empfehlen.
Ein seriöser Finanzplaner ist im Besitze eines eidgenös -
sischen Fachausweises und arbeitet gegen ein Honorar.
Nur so haben Sie die Sicherheit, dass Sie die beste 
Lösung erhalten, die auf Sie und Ihrer Finanzsituation
zugeschnitten ist. 
Haben Sie Fragen zu Steuer-, Anlage- und Vorsorge -
themen sowie rund um die Pensionierung? Weil wir 
von keiner Bank oder einer Versicherung abhängig sind,
beraten wir Sie neutral und unabhängig.

Weitere Tipps: siehe www.rolli-finanzplanungen.ch

GUTSCHEIN FÜR EIN KOSTENLOSES GESPRÄCH

Name

Vorname    

Strasse

Ort    

Telefon      

Einsenden an: 
Rolli Finanzplanungen GmbH 
Bahnhofstrasse 37 (Stedtli-Zentrum)
3800 Unterseen
Tel. 033 823 60 53, Fax 033 821 04 22
E-Mail: info@rolli-finanzplanungen.ch

DIE UNABHÄNGIGE BERATUNG,
IHR VORTEIL!

#
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TENNISSPIELEN VOR DER KULISSE 
VON EIGER, MÖNCH & JUNGFRAU
Wussten Sie, dass es in Beatenberg zwei wun-
derschön gelegene Tennisplätze ohne grosse
Wartezeiten und mit attraktiven Tarifen gibt?

Von Mai bis Ende Oktober unterhält Beatenberg
Tourismus im Dorfzentrum Spirenwald – ganz in
der Nähe des Hallenbades – zwei gepflegte Sand-
plätze. Die Plätze sind täglich bis zur Dämmerung
geöffnet.
Jedermann, ob Feriengast oder Einheimischer, ist
auf dem Panorama-Tennisplatz Beatenberg herz-
lich willkommen!

Tarife (mit Gästekarte)
1 Stunde Fr. 20.00
5 Stunden-Abo Fr. 80.00
10 Stunden-Abo Fr. 140.00
Saison-Abo Erwachsene Fr. 185.00
Saison-Abo Kinder Fr. 110.00

Gutschein für eine Stunde Tennis spielen!
Damit Sie sich vom Panorama-Tennisplatz Bea -
tenberg überzeugen können, erhalten Sie gegen
Abgabe dieses Gutscheines bis am 30. Oktober
2005 eine Stunde Platzmiete geschenkt. Pro
Person ist nur ein Gutschein einlösbar.

Name, Vorname:

Wohnort:

Reservation
Tourist-Center, 3803 Beatenberg
Tel. 033 841 18 18, info@beatenberg.ch
Montag–Freitag 08.00–12.00/14.00–18.00
Samstag 09.00–12.00/16.00–18.00*
Sonntag 09.00–11.00/16.00–18.00**
*) Juli bis September/ **) Juli und August

Ausserhalb der Öffnungszeiten im Hallenbad!

Tennisclub Beatenberg
Auskunft erteilt die Präsidentin Verena Moser, 
Tel. 033 841 18 50
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NEU: ELEMENT-RINGE

Eine Frage nach preiswerten Ringen, die so-
wohl als Ehe-, Freundschafts-, Damen- oder
Herrenringe getragen werden können, hat
mich schon lange beschäftigt! Die Antwort
ist: ELEMENT-RING.

Als Kunde können Sie aus sieben verschiedenen
Materialien eine freie Anzahl Elemente aus-
wählen und zusammenstellen. Ebenso können
Sie die Breite, Dicke und Oberfläche der einzel-
nen Elemente bestimmen.
Zusätzlich stehen einige Extras wie Glanzfugen,
mit Steinen ausgefasste Elemente, usw. zur
Auswahl.
Die einzelnen Elemente werden mit drei Stiften
vernietet. Dies hat den Vorteil, dass man später
mit relativ wenig Aufwand ein oder mehrere
Elemente austauschen oder ergänzen kann.
Selbstverständlich werden die Ringe von mir in
reiner Handarbeit angefertigt. 

Folgende Materialien stehen zur Verfügung:
Gelb-/Weiss-/Rotgold, Silber, Platin Palladium,
Titan.
Einige Beispiele sehen Sie in meinem Schau-
fenster, ich freue mich auf Ihren Besuch!

Titan/Platin mit Stiften 
in Gelbgold

Titan/Rotgold/
Titan als Eheringe

Weiss-/Rot-/
Gelbgold mit 
drei Brillanten

Peter Hablützel
Goldschmiede-Atelier
Marktgasse 14
3800 Interlaken
Tel. 033 823 88 80
www.pierresuisse.ch

Silber/Palladium/Titan
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WARUM IST DIE HAND- UND NAGEL -
PFLEGE HEUTE SO BESONDERS WICHTIG?

Gepflegte Hände signalisieren ein professionelles
Äusseres. Zu einem gepflegen Äusseren und ei-
nem überzeugenden Auftritt gehören gepflegte
Hände und Nägel. Sie geben Selbstsicherheit und
erlauben eine sichere und ausdrucksstarke Kör-
persprache.
Unsere Haut und insbesondere die Hände und
Nägel sind heute starken Umwelteinflüssen aus-
gesetzt, die zu Veränderungen und Beeinträchti-
gungen der gesunden Haut- und Nagelfunktio-
nen führen. Werden die ständigen Angriffe nicht
durch speziell abgestimmte Präparate und Wirk-
stoffe aufgefangen, kann es zu Hautveränderun-
gen und einer eventuellen, schnellen Hautalte-
rung kommen.
Es gibt viele Beispiele für Situationen im Leben,
bei denen den Händen eine besondere Rolle zu-
kommt.

HOCHZEIT
Die Hände verbinden. An Ihnen wird das Zeichen
der Verbundenheit, die Ringe, getragen.

ENTSCHEIDUNGEN
Schriftliche Entscheidungen, wichtige Verträge
und Vereinbarungen werden mit den Händen un-
terzeichnet oder per Handschlag besiegelt.

Kein Wunder, dass unseren Händen eine beson-
dere Bedeutung zukommt. Gleichzeitig zählt be-
sonders die Hand- und Nagelpflege zu einer
ganzheitlichen Pflegemethode, da über die Re-
flexzonen der Hände die Wirkung auf das Wohl-
befinden des gesamten Körpers po sitiv beein-
flusst wird. So lassen sich Hand- und Nagelpflege
auch optimal in Wellness-Behandlungen inte -
grieren.

Monique Jenni
Hand- & Nagelpflege
Monique
Rugenparkstrasse 6
3800 Interlaken
Mobile 079 271 43 18



BÖDELINO

J. & A. Herkenrath-Frutiger

www.boedelino.ch

Miet Mich!

EINSTEIGEN, ERLEBEN UND ENTDECKEN!

Wir sind das i-Tüpfelchen auf Ihrem Familien- oder Firmenfest, Ihrer Vereinsfeier oder einem sonstigen Event!

Freie Routenwahl in den Bödeli-Gemeinden Bönigen, Interlaken, Matten, Unterseen und Wilderswil.

INFOS UND RESERVATIONEN:  079 220 61 73

Fähigkeiten, mit denen Sie cooler werden

Siobhan Adcock
30. ALLES, WAS MAN KÖNNEN MUSS

Mit 30 ist man erwachsen. Punkt. Es gibt einfach
keine Ausreden mehr. Aber was sollte man mit 30
eigentlich alles können? Siobhan Adcock ist
knapp dreissigjährig und hat sich mit dieser
 Frage auseinandergesetzt. Die Resultate dieser
Auseinandersetzung finden sich in ihrem ersten
Buch: «30. Alles, was man können muss». Darin
sind 30 Kunststücke, für die verschiedensten
 Lebenslagen versammelt. Vom «rückwärts ein-
parken in drei atemberaubend eleganten Schrit-
ten», bis zum «Windeln wechseln», von «Gehalts-
erhöhung durchsetzen» bis «mit zwei Fingern
pfeiffen». Dinge, die einen entweder unglaublich

gut aussehen lassen, soziale
Anlässe vereinfachen oder
schlicht das eigene oder an-
derer Leute Leben retten. 
Ein Überlebenshandbuch für eine neue Lebens-
phase. Das Buch lehrt Sachen, mit denen man
sich und die Welt verbessern kann. Und dies auf
eine ungemein witzige Art und Weise. Was will
man mehr vom Erwachsenenleben?

Siobhan Adcock: 30. Alles, was man können
muss, übersetzt von Sabine Schilasky, mvg Ver-
lag, 285 Seiten, kartoniert, CHF 23.50

Brigitte Rohrer, Buchhandlung Krebser AG
Höheweg 11, 3800 Interlaken
Tel. 033 822 35 16, Fax 033 823 35 60
E-mail buchoberland@krebser.ch

G E W E R B E I N F O

B Ü C H E R E C K E
G E W E R B E I N F O

I M P R E S S I O N  D E  C U I S I N E

1 5 I M P R E S S I O N  D E  C U I S I N E

ERFRISCHENDES ERDBEER-
RHABARBERKOMPOTT

Patrizio Salzano
Küchenchef 
Landhotel Golf
3800 Unterseen
Tel. 033 823 21 31
mail@golf-landhotel.ch
www.golf-landhotel.ch

Rezept für 4 Personen

ZUTATEN
• 400g Frische Rhabarberstangen
• 1 Körbli Erdbeeren
• 4 EL Zucker 
• 1 Kugel Vanilleeis
• 4 Blätter Zitronenmelisse
• KL Puderzucker

VORBEREITUNG
Rhabarberstangen waschen und in 2cm gros-
se Stücke schneiden.  Erdbeeren waschen und
schneiden.

ZUBEREITUNG
Rhabarber mit dem Zucker langsam ca. 10 Mi-
nuten aufkochen, Erdbeeren beifügen. 
Kompott im Kühlschrank abkühlen lassen.

ANRICHTEN
Tellerränder mit Puderzucker bestreuen, das
Erdbeer-Rhabarberkompott auf die Teller ver-
teilen, 1 Kugel Vanilleeis beifügen und mit ei-
nem Blatt Zitronenmelisse garnieren.

GUTEN APPETIT MIT DER FRÜHLINGSFRISCHE
AUS DEM BERNER OBERLAND
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SONNE, SPORT UND SEHEN

Jetzt informieren und von den 
Aktionen profitieren:

Sommeraktion Sonnenbrillengläser mit Korrektur
– zu Aktionspreisen von 20–40%
– auch als anatomische Sportbrillen
– gute Angebote für Kinder 
– spezialisiert auf individuelle Wünsche 

Sonnenbrillen-Ausverkauf vor Umbau
– 300 Sonnenbrillen zu reduziertem Preis
– gültig Juni und Juli 2005 

Peter Urfer
Urfer Optik AG
Am Westbahnhof 29
3800 Interlaken
Tel. 033 822 50 32
www.urferoptik.ch

Munteres rauschen des Bergbaches, Bergblumen
blühen in prächtigen Farben am Wegrand. Der
stahlblaue  Himmel und die strahlende Sonne
unterstreichen die wunderschöne Landschaft. 

Sie geniessen Ihre Wanderung und schützen Ihre
Augen mit einer hochwertigen Sonnenbrille von
Urfer Optik.

Eine  abwechslungsreich Strecke, über Stock und
Stein, über heissen Asphalt und grüne Wiesen.
Ständig wechselndes Licht im Wald und dann die
pralle Sonne an der Lichtung.

Sie geniessen Ihr Training und sind trittsicher mit
einer hochwertigen Sport-Sonnenbrille von Urfer
Optik.
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SIE HABEN EINE WEBSEITE –
UND WAS JETZT?

5. Veranstalten Sie Gewinnspiele, diese sind nach wie vor
ein Publikumsmagnet. Neben den Gewinnspielen kön-
nen Sie auch jeden Monat ein Geschenk unter jenen
verlosen, die sich in Ihr Gästebuch eingetragen haben.

6. Animieren Sie Ihre Besucher, Ihre Site zu bookmarken, 
also ein Lesezeichen anzulegen.

7. Melden Sie Ihre Website in sogenannten Partnerpro-
grammen an. Partnerprogramme, in Englisch affiliate,
sind virtuelle Vertriebssysteme, mit deren Hilfe nicht
nur grosse, internationale Internet-Unternehmen die
Reichweite ihres Vertriebsnetzes erweitern. Da nur im
Erfolgsfall provisioniert wird, eignet sich diese Form
des Vertriebs auch für das kleine Werbebudget. Weite-
re Informationen erhalten Sie unter www.affilihost.ch.

Die Bedeutung für die Tourismusbranche
Das Internet nimmt auch in der Tourismusbranche einen
immer höheren Stellenwert ein. Immer mehr Dienstleis -
tungen können zu jeder Zeit verbindlich über das Inter-
net gebucht werden, sofern die Website des Anbieters die
notwendigen Voraussetzungen erfüllt. Bei Flugbuchun-
gen ist das sogenannte Online-Booking längst gängige
Praxis. 
Und in der Hotellerie? Noch immer bieten viele Hotel-
Websites lediglich ein Kontaktformular, in welchem die
gewünschten Reisedaten angefragt werden können.
Verbindlich und sofort buchen? Fehlanzeige. Mittels so-
genannter Online-Booking-Engines (Online Buchungs-
maschinen) lässt sich der Reservationsvorgang für den
Gast und den Hotelier stark vereinfachen. Zudem bietet
das Online Booking ideale Voraussetzungen für die Teil-
nahme an den oben beschriebenen Partnerprogrammen.

Rolf und Bettina Fuchs
netfuchs GmbH
Untere Bönigstrasse 10a
3800 Interlaken
Tel. 033 823 70 80, Fax 03 823 70 81
info@netfuchs.ch, www.netfuchs.ch

Sie können die Homepage Ihres Unternehmens einfach
ins Netz stellen und warten, ob etwas passiert. Lassen 
Sie uns hier schon mal vorwegnehmen: Nichts wird pas-
sieren; vielleicht schaut ein Kollege mal rein, weil Sie ihm
davon erzählt haben, aber die «Kundschaft» bleibt aus. 
Wenn Sie nicht wollen, dass Ihre Site unbeachtet im 
Nirvana des World Wide Webs dahin dümpelt und so we-
der Ihnen noch Ihrer Zielgruppe von Nutzen ist, wird
zielgerichtetes Online-Marketing früher oder später
ein Thema.

Was also tun?
Um die Rentabilität Ihrer Website zu steigern, stehen 
Ihnen verschiedene Tools (Hilfsmittel) zur Verfügung:
1. Da wäre zunächst ein schlüssiger Domain-Name.
Hin ter uelimeier.ch wird man kaum das Gartencenter
Ueli Meier vermuten. Mit einem Namen wie meier-
blu men.ch, gartencenter-meier.ch oder flower po -
wer.ch kommen Sie da schon weiter.

2. Informieren Sie alle für Ihre Branche interessanten
News groups über Ihre neue Site.

3. Versuchen Sie so viele Links wie möglich zu bekom-
men, je nach Angebot kommen hierfür lokale, regio -
nale, nationale und/ oder globale Informations-Sites
in Frage.

4. Stellen Sie Ihr Angebot und branchenspezifische News
sowie Infos, die für Ihre Zielgruppe interessant sein
könnten, in einem Newsletter vor. 



DIE TRINKHALLE BIETET 
BESSERE AUSSICHTEN – 

AUCH FÜR IHREN ANLASS

KOMMEN SIE ZU UNS IN DIE TRINKHALLE
AM KLEINEN RUGEN

Ob Geburtstagsfeiern, Hochzeiten, 
Firmenanlässe (auch Sitzungen) 
oder einfach eine Party – 
diese einzigartige Atmosphäre
wird auch Ihren Anlass
verzaubern!

Für Informationen und
Reservationen kontaktieren Sie 
Förderverein Trinkhalle 
am Kleinen Rugen
Natel 079 784 79 21
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kinderakTiViTÄTen

spezialeintrittspreis 

für die kinder

_____

märlifiguren suchen mit

Wettbewerb

sonntag, 12. Juni 2005
k i n d e r T a G

kinderspezialmenu
im restaurant

st. Beatus-Höhlen

spaghetti Bolognese
oder

schnitzel pommes-Frites
_____

und 1 Getränk
_____

und 1 Cornetto eis
_____

Fr. 9.50

akTiViTÄTen miT
HÖHlenFOrsCHer

(12.00–16.00 uhr)

V E R E I N E

H U N T E R  V E R E I N  I N T E R L A K E N

2 7 H U N T E R  V E R E I N  I N T E R L A K E N

FLUGPLATZ INTERLAKEN
UNTERSTAND 120 WILDERSWIL

SAMSTAG, 18. JUNI 2005
9.00–21.00 Uhr

SONNTAG, 19. JUNI 2005
9.00–16.00 Uhr

Plastikmodell-Ausstellung

Modellflug-Vorführungen
Modellfluggruppe Interlaken

Helikopter-Rundflüge

Hunter eins zu eins

Kinder-Überraschung

GASTWIRTSCHAFTSBETRIEB

EINTRITT FREI!



V E R E I N E
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KURSE IM JUNI

BLUMEN FÜR LEIB UND SEELE
Aussergewöhnliche Ideen zum Dekorieren und
ausgefallene Vorschläge für blumige Köstlichkei-
ten.
Kursleiterinnen Pia und Brigitte von Bergen, 

Meiringen
Kursdatum Freitag, 10. Juni
Kurszeit 20.00–22.00 Uhr 
Kursort Blumen Pia, Rudenz 20, 

Meiringen
Kurspreis Fr. 35.— 

HEILKRÄUTER
Die vielen Möglichkeiten der Heilkräuter zwi-
schen Gartenhag und Haustüre und von Wiesen
und Felder.
Kursleiter Hans Ulrich Landmesser, Brienz
Kursdaten 1. Abend, 9. Juni
Kurszeiten 19.00–22.00 Uhr

2. Abend, nach gemeinsamer 
Absprache
Exkursion:
11. Juni, 13.30–17.00 Uhr

Kursort Hotel Wasserwendi, Hasliberg
Kurspreis Fr. 150.—

KOMPOSTIEREN LEICHT GEMACHT
Im Einklang mit der Natur – Grundsätze um ge-
sunden Boden zu schaffen und Einsichten in den
Kompostierungsprozess.
Kursleiter Werner Leuthold, Meiringen
Kursdatum Samstag, 18. Juni
Kurszeit 13.30–16.30 Uhr
Kursort Volkshochschule, Kirchgasse 15,

Meiringen
Kurspreis Fr. 50.— 

Anmeldung: vhs Oberhasli /Region Brienz 
Tel. 033 971 38 62 / info@vhs-zib.ch



Mit Spiel & Spass
in den Sommer

Kinder, der Sommer kann kommen! Eine grosse Auswahl
an Sommerspielwaren für Plausch in der Badi, im Sand-
kasten oder für die Ferien gibts jetzt im Loeb Interlaken.

Hier ein ganz heisser Tipp: Die neuen Seifenblasenmaschi-
nen von Gazillion sorgen für Seifenblasen ohne Ende!

Also Kinder, kommt vorbei!

INTERLAKEN

V E R E I N E

S T A D T K E L L E R  U N T E R S E E N
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«CHANSONGS» STEFAN KOHLER

Der DRS 3-Moderator mit Unterseener-Wur-
zeln textet und komponiert schon seit sechs
Jahren eigene Lieder. Es sind «Chansongs» im
Stil von Mani Matter:  Sie leben vom Text und
verlangen vom Publikum genaues Zuhören.

Sich selbst sieht Stefan Kohler so auf der Büh-
ne: «Ich bin weder Musiker noch Sänger. Mein
musikalisches Talent reicht gerade, dass ich
mit meiner Gitarre etwas transportieren
kann.»

Vorverkauf ab 2. Juni in der
Dropa Drogerie Günther, Bahnhofstr. 25,
3800 Unterseen, Tel. 033 826 40 40
Filiale Zentrum Interlaken Ost 
Telefon 033 823 80 30
«Pro Stadtkeller» dankt der Dropa Drogerie für
den Vorverkauf!
Genügend Parkplätze im P Stedtli zentrum!

FREITAG, 10. JUNI 2005, 20.15 UHR

BERNDEUTSCHE LIEDER

mit frisch geschmiedeten Versen, 
säuberlich getrockneten Pointen
und fein geriebenem Sprachwitz

Eintritt: Fr. 22.–, Kinder/Jugendliche Fr. 14.–

BesucherInnen der HV geniessen 
Gratiseintritt!



Luisa und Paolo Maiello
Spitalweg 17, 3800 Unterseen

Tel. 033 823 31 86 oder 079 748 38 04

www. fotodream.ch

E-mail: info@fotodream.ch

Das Foto-Dream  – das sympathische Team!

Ihre Traumfotos – 
von uns!

3 3 V E L O C L U B  I N T E R L A K E N

V E R E I N E

STRASSENTRAINING, BIKE-TRÄFF

Hast auch Du Lust im Jahre des Sports mit
dem Veloclub Interlaken gemeinsam etwas zu
unternehmen?
Der VCI bietet Dir ein Strassentraining, ein
 Bike-Träff und eine interessante Clubmeister-
schaft für Anfänger bis Fortgeschrittene jeden
Alters an.
Regelmässige Ausfahrten in kleinen Gruppen
finden die ganze Saison statt.

STRASSENTRAINING 
mit dem Rennvelo (mit Helm!) findet jeden
Dienstag mit Treffpunkt um 18.00 Uhr bei  2-Rad
Götz in Unterseen statt. Bei den Abendausfahr-
ten wird das Tempo und die Distanz (zwischen 30
und 60 km) den jeweiligen Teilnehmern ange-
passt.

BIKE-TRÄFF
findet jeden Donnerstag mit Treffpunkt um 18.30
Uhr bei Fam. Beer, Kirchgässli 7 in Matten statt.
Auch hier wird das Tempo und die Distanz den
jeweiligen Teilnehmern angepasst.
Der Bike-Träff wird in Zusammenarbeit mit der
Bikeschule Berner Oberland durchgeführt.

CLUBTOUR 2005
Am Samstag und Sonntag 2./3. Juli 2005 findet
die Clubtour statt.
Unsere diesjährige Tour führt uns mit dem Renn-
velo oder Bike «Rund um den Hohgant».  

Achtung: Samstag, 6. August 2005 
BOE Berg rennen Unterseen–Beatenberg
DER KLASSIKER für Jedermann!

Für Fragen oder Auskünfte steht Ihnen der Präsi-
dent André Ziehli 033 822 86 19 oder Urs Zim-
mermann (Strassentraining) 033 841 19 88 und
Housi Beer (Bike-Träff) 033 822 84 92 gerne zur
Verfügung.

Sämtliche Infos sind im Vereinskästchen bei
2-Rad Götz, Scheidgasse 15, 3800 Unterseen.
Auch Nicht-Veloclubmitglieder sind bei allen
Anlässen herzlich willkommen!



NEU
Die Einwohnergemeinde Interlaken setzt je einen

Anerkennungspreis von 2500 Franken

für ehrenamtlich erbrachte Leistungen in den Bereichen Sport, Kultur und Soziales aus.
Die Leistung wird bewertet nach Kriterien, welche im Reglement über die Anerkennung
sportlicher, kultureller und sozialer Leistungen und der zugehörigen Verordnung festge-
halten sind.

Geehrt werden können Personen mit Wohnsitz oder Aufenthalt in der Agglomeration
Interlaken oder die Mitglied einer juristischen Person mit Sitz auf dem Bödeli sind.
Geehrt werden können auch juristische Personen mit Sitz auf dem Bödeli und Personen
mit Sitz ausserhalb der Agglomeration, deren Leistung einen direkten Zusammenhang
mit Interlaken hat.

Kennen Sie eine Person, welche eine bemerkenswerte und wichtige Tätigkeit für andere
ausübt? Melden Sie sie an!

Sie können jemand vorschlagen, auch wenn Sie ausserhalb unserer Region wohnen. 
Die schriftliche Anmeldung muss unterschrieben sein. Anmeldungen für die eigene Person
sind nicht zulässig. Ein Anmeldeformular kann auf der Gemeindeschreiberei bezogen
oder über www.interlaken.ch/Einwohnergemeinde.html unter Behörde – GR-Publika tionen
– Anderes als PDF-Formular abgerufen werden.

Anmeldungen sind bis zum 22. August 2005 (Poststempel) einzureichen, an: Gemeinde-
schreiberei Interlaken, Stichwort «Anerkennung», Postfach 97, 3800 Interlaken

Die Preisverleihung findet im Rahmen eines öffentlichen Anlasses statt. Wir freuen uns
auf zahlreiche Anmeldungen

ANERKENNUNGSKOMMISSION DER EINWOHNERGEMEINDE INTERLAKEN

3 5 V E R E I N  J U N G F R A U  M U S I C  F E S T I V A L

3. JUNGFRAU MUSIC FESTIVAL
2005

EINMALIGE MUSIKERLEBNISSE!

So, 3. 7., 17.00 Uhr, Kursaal Interlaken
Orchestra di Fiati della Svizzera Italiana &
Regional Brass Band Bern
Zwei Schweizer Top-Blasmusikformationen am
gleichen Abend!

Mi, 6. 7., 20.00 Uhr, Kursaal Interlaken
Danish Concert Band
Eine der besten Bands der Welt!

Do, 7. 7., 20.00 Uhr, Schadausaal Thun
Polizeimusikkorps Baden-Württemberg (D)
Das Berufsblasorchester verwöhnt mit exzellen-
ter Unterhaltungsmusik vom Feinsten.

Fr, 8. 7., 20.00 Uhr, Kursaal Interlaken
ITALIAN AIR FORCE ORCHESTRA, ROM
La Banda Musicale dell’Aeronautica Militare (I)
Nach erfolgreichen Auftritten in berühmten Kon-
zertsälen und Opernhäusern in der ganzen Welt
tritt die Band Aeronautica nun erstmals in Inter-
laken auf!

Sa, 9. 7., 20.00 Uhr, Kursaal Interlaken
SWISS ARMY CONCERT BAND (mit Gaststars)
Repräsentationsorchester 
Schweizer Armeespiel
Special Guests: verschiedene Jodlerclubs, Länd-
lerkapellen und Alphornbläser aus der Region 
Interlaken.

Die Swiss Army Concert Band spielt von Swing
über lateinamerikanische Musik und den schöns -
ten Märschen bis hin zu Schweizer Volksmusik.

Eintrittspreise: Fr. 30.–/40.–/50.–

Vorverkauf:
Bestellungen via Internet: www.beo-tickets.ch
Hotline für Fragen und Bestellungen: 
0848 38 38 00
Dienstag bis Freitag: 
10.00–12.00 Uhr und 14.00–17.00 Uhr

Vorverkaufsstellen:
Interlaken: beo-tickets.ch (Centralstrasse 4), 
BLS ReiseZentrum Westbahnhof, 
Tourismusbüro b. Metropole
Spiez: BLS ReiseZentrum 
Thun: ZigZag Records AG

Allgemeine Auskünfte
Geschäftsstelle Jungfrau Music Festival
Centralstrasse 4, 3800 Interlaken, 
Telefon 033 821 21 15, 
Email: info@jungfrau-music-festival.ch

V E R E I N E

V E R E I N  J U N G F R A U  M U S I C  F E S T I V A L
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SOMMERAUSSTELLUNG
FISCHEREI IM BRIENZERSEE... EINST UND HEUTE

WEITERE VERANSTALTUNGEN 2005
21.6.–30.8.: Brotbacken für jedermann/frau
Jeden Dienstag von 16.00–18.00 Uhr. Formen
und kneten Sie Ihr Stück Teig selber. Holzofen
Schlossweid, Ringgenberg.

18.6.: Hauptversammlung & Vernissage der
Sommer ausstellung
Hauptversammlung des Vereins für Dorf und
Heimat im Kirchgemeindehaus, 16.00 Uhr. 17.00
Uhr Vernissage der Sommerausstellung «Fische-
rei im Brienzersee – einst und heute». Dorfmu-
seum Schlossweid, Ringgenberg.

18.6.–20.8.: Sommerausstellung 
«Fischerei im Brienzersee – einst und heute» 
Di & Do 19.30–21.30 Uhr, Samstag 14.00–17.00
Uhr. Dorfmuseum Schlossweid, Ringgenberg.

9.7.: Holzofen-Fest in der Schlossweid, Ring-
genberg
Gemütliches Beisammensein bei Pizza, Kuchen
und weiteren feinen Sachen aus dem traditi-
onllen Holzofen, ab 09.00 Uhr.

16.7.–6.8.: Holzofen-Brotverkauf
Jeden Samstag von 09.00 bis 11.00 Uhr. Frisch
gebackenes Brot aus dem traditionellen Holzofen
Schlossweid, Ringgenberg.

26.11.–27.11.: Adventsausstellung Edith’s
Blumendecor
Vorweihnachtliche Ausstellung und Verkauf von
Edith Abegglen, Edith’s Blumendecor. Samstag
16.00–20.00 Uhr, Sonntag 10.00–20.00 Uhr.
Dorfmuseum Schlossweid, Ringgenberg.

Sämtliche Angaben ohne Gewähr.
Tourist Information Ringgenberg-Goldswil
Tel. 033 822 33 88, www.ringgenberg-goldswil.ch

DORFMUSEUM 
SCHLOSSWEID RINGGENBERG

18. Juni bis 20. August 2005

Öffnungszeiten:
Dienstag und Donnerstag, 19.30–21.30 Uhr
Samstag, 14.00–17.00 Uhr

z’BÄRG
IM OBERSIMMENTAL

Ernst Roth
Beat Straubhaar

117 Käsealpen 
des Amtes Obersimmental

Ein Wanderbegleiter für 
Alp- und Käseliebhaber

Wege zum Alpkäse

BAND 4

BESTELLUNG
Ex. «z’Bärg im Obersimmental», Bd. 4, zum Subskriptionspreis von Fr. 39.– + Versandkosten

Ex. «z’Bärg im Frutigland», Bd. 3, zum Preis von Fr. 49.– + Versandkosten (sofort lieferbar)

Ex. «z’Bärg im Amt Interlaken», Bd. 2, zum Preis von Fr. 49.– + Versandkosten (sofort lieferbar)

Ex. «z’Bärg in den Ämtern Signau, Thun und Niedersimmental», Bd.1 
zum Preis von Fr. 49.– + Versandkosten (sofort lieferbar) Alle Preise inkl. MWSt.

Name

Adresse PLZ/Ort

Bestellung bei Verlag Weber AG, Gwattstrasse 125, 3645 Thun/Gwatt
Tel. 033 336 55 55, Fax 033 336 55 56, www.weberag.ch/verlag.html

Der Wanderbegleiter «z’Bärg
– Wege zum Alpkäse» 

ermöglicht Bekanntschaft mit
Landschaften, Menschen 

und Tieren auf den Alpen im
Amt Obersimmental. Er liefert
eine Fülle von Daten der 75
beschriebenen Alpen und ih-
rer 117 Sennten, gibt Aus-
kunft über deren genauen
Standort, über Eigentümer,
Bewirtschafter und übriges
Alppersonal des Sommers

2004 sowie über die Käse-
und Spezialitätenproduktion.

Format 140x210 mm,
432 Seiten, mit 1100 farbigen
Fotos und Kartenausschnitten.

Subskription bis 15. Juni 2005

Fr. 39.– statt 49.–

Bitte senden Sie mir aus der Serie 
«Wege zum Alpkäse»

F          

NEU:
Band 4

Obersimmental






























